
Neue Schirmherrschaft:
Jürgen Wache von der

Volksbank mit Fabienne
Königstein.

FOTO: DEBBIE JAYNE KINSEY

Sportvereine mit besonderem
Engagement gesucht

Region Hannover. Die „Sterne
des Sports“ gehen in diesem
Jahr in die 23. Runde: Die Han-
noversche Volksbank und ihre
Niederlassungen VolksbankCel-
le und Volksbank Hildesheimer
Börde starten gemeinsam mit
dem Stadtsportbund sowie dem
Regionssportbund Hannover
und den Kreissportbünden Hil-
desheimundCelle erneutdieSu-
che nach Sportvereinen mit he-
rausragendem gesellschaftli-
chem Engagement. Als Schirm-
herrin konnte die Hannoversche
Volksbank die erfolgreicheMara-
thonläuferinFabienneKönigstein
gewinnen – frisch gekürte deut-
sche Vizemeisterin beim Hanno-
ver-Marathon.

„Fabienne Königstein weiß,
wie wichtig ehrenamtliche Arbeit
in Sportvereinen ist. Mit ihrer
Schirmherrschaft rückenwir die-
ses Engagement noch stärker
ins öffentliche Bewusstsein“, be-
tont Jürgen Wache, Vorstands-

vorsitzender derHannoverschen
Volksbank. Für Wache sind die
„SternedesSports“einHerzens-
projekt, welches er von Beginn
an begleitet. So hat er es sich
nicht nehmen lassen, kurz vor
dem Ruhestand letztmalig zur
Bewerbung aufzurufen.

Neben der Auszeichnung
warten attraktive Geldpreise auf
die teilnehmendenVereine. Auch
Königstein engagiert sich mit
Überzeugung: „Die Ehrenamtli-
chen in den Vereinen leisten be-
eindruckendeArbeit undbringen
immerwieder neue Ideen ein. Ich
freue mich auf viele spannende
Bewerbungen.“

Die Online-Bewerbung ist ab
sofort im Internet unterwww.han-
noversche-volksbank.de mög-
lich. Einsendeschluss ist der 30.
Juni. Weitere Informationen gibt
es bei Marina Naujoks unter Tele-
fon (0511) 12218744 oder per E-
Mail an marina.naujoks@hanno-
versche-volksbank.de. (RED)

Erste Heimlichkeiten
„unter Polizeischutz“

Gehrdens Ehrenbürger Ernst Mittendorf und seine Frau Ingetraut feiern am 19. Mai
Eiserne Hochzeit. Über ihr Kennenlernen und das Geheimnis ihrer langen Ehe.

Gehrden. Die Neue Straße in
Gehrden ist für Ernst und Inge-
traut Mittendorf untrennbar mit
ihrem Eheglück verbunden. Als
Jugendliche lernten sie sich dort
kennen. Und bis heute ist die
Straße ihr gemeinsamer Lebens-
mittelpunkt. Inzwischen sind die
Mittendorfs seit 65 Jahren ver-
heiratet. Am 19.Mai 2026 haben
Gehrdens Ehrenbürger und die
frühere DRK-Vorsitzende ihre
Eiserne Hochzeit gefeiert.

Das lange Eheglück ist auch
einemUmzug zu verdanken: „Ich
bin 1955 als Jugendliche mit
meiner Familie aus Halle an der
Saale nach Gehrden gezogen“,
erzählt die inzwischen 84-jährige
Ingetraut. Ihr Vater sei Polizist ge-
wesen. Alteingesessenen sei ihr
Vater Eugen Weiß noch gut be-
kannt – ebenso wie sein Polizei-
hund Greif. Ihrem späteren Ehe-
mann begegnete Ingetraut zum
ersten Mal beim Gehrdener
Schützenfest. Er habe sie gleich
„gemocht“, sagt Ernst.

Aus Sympathie wurde spätes-
tens im Jahr 1958 ernsthaftes In-
teresse. „Er brauchte eine Tisch-
dame für ein Gartenfest, deshalb
hat er meinen Vater gefragt, ob er
micheinladendürfe“, erinnert sich
die Umworbene. Der Polizist ver-
knüpfte sein Einverständnis mit
einer Bedingung: „Bringen Sie
meine Tochter so wieder zurück,
wie Sie sie mitnehmen“, habe der
spätere Schwiegervater ihm ge-
raten, erzählt Ernst Mittendorf. Er
hielt sich daran. „Es war ein wun-
derschönes Fest – und er hat
mich danach artig nach Hause
gebracht“, erzählt seine heutige
Ehefrau.

Treffen unter Beobachtung

Trotzdem stand das Paar bei
weiteren Treffen unter Beobach-
tung und buchstäblich auch
„unter Polizeischutz“: Der kleine
Bruder von Ingetraut habe wäh-
rend ihrer „Heimlichkeiten” im
Gehrdener Wald mit dem Hund
Greif immer „gut aufgepasst“, er-
zählt der 89-jährige Ernst amü-
siert.

Offenbar gab es nichts zu be-
anstanden: „Silvester 1959 ha-
ben wir uns verlobt“, sagt Inge-
traut. Ihre Eltern seien einverstan-
den gewesen. „Dann sind wir als
verlobtesPaarmit Freunden indie
Kneipe ‚Räuberhöhle‘ gegangen
und haben eine tolle Party gefei-
ert“, so die 84-Jährige.

Einzug am Tag der Hochzeit

Für die gelernte Schreibmaschi-
nenfachkraft und Stenografin
war die Verlobung mit einer be-

ruflichen Veränderung verbun-
den: Weil die Familie Mittendorf
einen landwirtschaftlichen Be-
trieb führte, absolvierte Ingetraut
ihrem Ernst zuliebe eine einjähri-

ge Ausbildung für landwirt-
schaftliche Hauswirtschaft. „Er
wollte das gerne.Undweil ich ihn
sehr mochte, habe ich das ge-
macht“, sagt sie.

Am Tag der Hochzeit, am 19.
Mai 1961, zog Ingetraut nachder
Feier im „Ratskeller“ aus ihrem
Elternhaus an der Neuen Straße
aus und in das Elternhaus ihres

Mannes ein. 1962 kam Sohn
Jan-Hinnerk zur Welt, vier Jahre
später Sohn Cord, der von 2014
bis2022SPD-Bürgermeister der
Stadt Gehrden war.

Vater Ernst saß davor 43 Jah-
re lang für die FDP im Stadtrat
und war 35 Jahre stellvertreten-
der Bürgermeister. Außerdem
war Mittendorf Mitglied des
Kreistages und saß bis 2006 für
die Liberalen in der Regionsver-
sammlung. Im Jahr 2012 wurde
ihm die Ehrenbürgerwürde der
Stadt Gehrden verliehen. Diese
Auszeichnung gab es zuvor nur
fünfmal – fürOttomar vonReden,
August Kageler, HeinrichHische,
Helmut Oberheide und Heinrich
Berkefeld.

Auch IngetrautMittendorfwar
ehrenamtlich im Einsatz: Von
1995 bis 2007 leitete sie als Vor-
sitzende den DRK-Ortsverein.
Das Ehepaar hat sieben Enkel-
kinder und vier Urenkel.

In 65 Ehejahren habe es na-
türlich auch Streit gegeben.
Aber: „Wir haben immer dafür
gesorgt, dass Unstimmigkeiten
sofort behoben wurden“, sagt
die 84-Jährige. Ihr Mann sei im-
mer sehr verlässlich gewesen.
DerGatte nennt „gutes Zuhören“
als Voraussetzung für langes
Eheglück: „Man muss bei Un-
stimmigkeiten Kompromisse fin-
den“, sagt er und lächelt.

Gehrden: Ernst und Ingetraut Mittendorf sind seit 65 Jahren verheiratet und feiern am 19. Mai ihre Eiserne Hochzeit. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Vor 65 Jahren: Ernst und Ingetraut Mittendorf geben sich im Mai 1961 das Jawort. FOTO: FAMILIE MITTENDORF

Gültig vom 26.05. – 30.05.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

3.999.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.33)
zzgl. € 4.50
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

10.99

3.996.99

1.89

9.99 14.99

9.99

7.9913.99

9.99

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32)

Fürst
Bismarck
Doppelkorn
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Pringles
versch. Sorten
185 g Dose
(1 kg = € 10.22)

Dithmarscher Urtyp
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Paulaner Hefe-Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Absolut
Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Maximilian
Bayrisch Hell
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Osborne
Veterano
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

140 Aussteller | Garten | Wohnen | Lebensart

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

FREIKARTEN zu gewinnen!

22. - 25. Mai
HERRENHÄUSER GÄRTEN | HANNOVER

Fr. – So. 10 – 19 Uhr | Mo. 10 – 18 Uhr

www.gartenfestivals.de
QR-Code scannen & teilnehmen

12913601_002626

33885201_002625

12924401_002626
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